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Zweiter Anlaufzur Entlastung der Landesregierung

Überraschende Ideen aus dem Bundeshaus!

VON BRUNO BLUM

Also wirklich: Sie sind nicht zu
beneiden, unsere Bundesräte.
Was immer sie auch tun, von
irgendwoher kommt sicherlich
postwendend vernichtende
Kritik. So geschehenvor einigen
Wochen, als nach einer
Bundesratssitzung an der obligaten
Pressekonferenz in Heureka-
Stimmung verkündet wurde,
man habe nun endlich
Massnahmen geplant, um die einzelnen

Mitglieder der Landesregierung

wirkungsvoll in ihrem
Amt zu entlasten. Prompt wa¬

ren tags darauf die Zeitungen
voll von negativen Stimmen aus
dem ganzen Land, und auch die

Euphorie der Kommentatoren
selber hielt sich in engen Grenzen.

Von zuwenig Effizienz
wurde gesprochen, von
Halbherzigkeit und Angst vor mutigen

Schritten.
Nun, so leicht lassen sich die

Magistraten im Bundeshaus
jedoch nicht entmutigen. Sie
haben die kritischen Voten zur
Kenntnis und zum Anlass

genommen, nochmals über die
Bücher zu gehen. Das Resultat
dieser Revision liegt nun vor

und vermag sowohl punkto
Effizienz als auch in Sachen

Originalität zu überzeugen. Nachdem

das erste Massnahmenpa-
ket daraufabzielte, den
Staatssekretären ein grösseres Gewicht
und zur Entlastung ihrer Chefs
auch mehr Kompetenzen zu
verleihen, zielt jetzt das zweite
Konzept auf einen anderen
Bereich, der den Bundesräten
bezüglich zeitlicher Belastung zu
schaffen macht: die
Repräsentationsaufgaben. Hier soll nun der
Hebel gesetzt werden, und in
Zukunft nehmen nicht mehr
die Vertreter der Landesregie¬

rung selber solche Aufgaben
wahr, sondern lassen sich von
Doubles vertreten. Jeder
Bundesrat fasste deshalb den Auftrag,

eine entsprechende Person

zu suchen und zu verpflichten.
Als erster des Siebener-Gre-

miums hat nun Bundespräsident

Koller sein «Pendant»
bundeshausintern vorgestellt. Dem
Nebelspalter ist es durch eine
Indiskretion im Justiz- und
Polizeidepartement gelungen, in
den Besitz des noch geheimen
Fotos von «Arnold Koller Nr. 2»

zu kommen und hier exklusiv
zu veröffentlichen:

Arnold Koller und,

I SRebetfpqlttr Nr 4 h iggp

sein Double. Dieser Herr wird den amtierenden Bundespräsidenten in

Zukunft an Repräsentationsanlassen vertreten. Foto RDZ
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